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REGENSBURG SÜD
STADTTEILE

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT ZUR REDAKTION

SEITE 36 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Telefon (09 41) 207-339
Fax: (09 41) 207-957
E-Mail: regensburg@mittelbayerische.de

MITTWOCH, 13. NOVEMBER 2013RE_STT1

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Bibel am Abend
STADTSÜDEN.Um „Zumutungen aus
demMarkus-Evangelium“ geht es
auch beim Finale der Reihe „Bibel am
Abend“ in St. Johannes. Dazu lädt Pfar-
rer Klaus Göldner ein. Diesmal steht
der Osterbericht desMarkus zur De-
batte, ein Text voller „Zumutungen“,
weil ermehr zu verschweigen als zu
sagen scheint. Der Abendmusste auf
Mittwoch, 19 Uhr, vorgezogenwerden
und findet imGemeindezentrum an
der Augsburger Straße 36a statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zimmerstutzen für alle
OBERISLING.AmFreitag kommen die
Schützen vonWeidtal Scharmassing
wieder zur GrünenAu zumRieger-
wirt, um sich in der Disziplin Zimmer-
stutzen zumessen. An demWett-
kampf umdie zahlreichen Preise kön-
nen sich alle Vereinsmitglieder beteili-
gen. Beginn ist um 18Uhr. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Volkstrauer am Samstag
OBERISLING.Bereits am Samstag bege-
hen die Oberislinger den Volkstrauer-
tag. Um 17Uhr ist der Gottesdienst in
St. Benedikt. Anschließend ziehen alle
zum Friedhof, wo der Opfer vonKrieg
undGewalt gedachtwird. Die Vereine,
die seit Jahren diese Feiermaßgeblich
tragen, würden sich über eine starke
Beteiligung der Bevölkerung freuen.
(mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kommt Leid von Gott?
OBERISLING.Warum gibt es Leid in der
Welt, wo dochGott gut und gerecht
ist? Zur Strafe, zur Läuterung, zur Er-
füllung eines verborgenen Sinns? Spä-
testens, wennKinder betroffen sind,
tragen diese Antworten nichtmehr.
Anhand des BuchesHiob imAlten Tes-
tamentwird Prof. Dr. Elisabeth Reil da-
zu Stellung nahmen. Die bestens be-
kannte Referentin kommt am 19. No-
vember ins Pfarrheim St. Benedikt. Be-
ginn: 19.30 Uhr. (mtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Altbayerische Sitzweil
KUMPFMÜHL.Mittlerweile kannman
schon von einer kleinen Tradition
sprechen: Am Samstag, 14.30 Uhr,
heißt es im Pfarrheim von St.Wolf-
gangwieder „Auf Kathrein zu“. Der
Regensburger Volksmusikkreis unter
Leitung von Ludwig Belmer lädt zur
altbayerischen Sitzweil. Die Gruppen
musizieren auch bei derMesse um
18.15 Uhr in St.Wolfgang.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gedenken an Kriegsopfer
KUMPFMÜHL.AmSonntag gedenken
auch die Gläubigen von St.Wolfgang
nach der 11-Uhr-Messe (also gegen
11.50 Uhr) der Opfer beiderWeltkrie-
ge, besonders der 266 Gefallenen und
Vermissten aus Kumpfmühl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

St. Wolfgang im Radio
KUMPFMÜHL.AmSonntag, 10 Uhr,
überträgt Radio Horeb die Familien-
messe aus St.Wolfgang. Der private
Rundfunksendermit christlicher Aus-
richtungmacht laut PrälatMöstl seit
1994 immerwieder „auf die Schönheit
und den Reichtumunseres Glaubens
aufmerksam“. Horeb ist der Berg, auf
demGottMose die zehnGebote gege-
ben hat.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauen meditieren
KUMPFMÜHL.Der Frauen- undMütter-
verein von St.Wolfgang lädt heute,
19.30 Uhr, ins Pfarrheim zumMedita-
tionstanz. Jeder, der sich dafür interes-
siert, ist willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fröhliche Runde
KUMPFMÜHL.Alle Senioren der Pfarrei
St.Wolfgang sind amDonnerstag, 14
Uhr, zu einem geselligenNachmittag
mit Kaffee undKuchen ins Pfarrheim
von St.Wolfgang eingeladen.

KUMPFMÜHL.Die Sanierung des histori-
schen Salettls im Karl-Bauer-Park
könnte sich – entgegen der Zusage von
OB Hans Schaidinger – erneut verzö-
gern. Ein Antrag der Bündnisgrünen
im Stadtplanungsausschuss und Äu-
ßerungen des Vorsitzenden des Ge-
schichts- und Kulturvereins Regens-
burg-Kumpfmühl (GKVR), Hubert H.
Wartner, legten jüngst die Vermutung
nahe. Die Grünen begründeten ihre
Befürchtung mit einem Blick auf die
Fortschreibung des städtischen Inves-
titionsprogramms. Nach den im Okto-
ber vorgelegten Änderungsvorschlä-
gen sollte die Maßnahme zwar 2014 in
Angriff genommen, aber erst 2015 vol-
lendet werden. – Für die Oppositions-
partei ein klarer Verstoß gegen eine
feste Abmachung, und das auch noch
unterstützt von der SPD.

Wartner hatte davonWind bekom-
men – und machte auf einer Netz-
werk-Veranstaltung seines GKVR
deutlich, wie enttäuscht er über den
weiteren Zeitverlust sei.

Das Salettl wieder auf der langen
Bank? Das wäre in der Tat ein kleiner
Skandal. Nicht nur wegen des mittler-
weile zwei Jahre alten Versprechens
des OB, die Sanierung 2014 zu vollen-
den. Der Kulturverein, der immer wie-
der auf die überregionale Bedeutung
des ehemaligen Gartenhäuschens hin-
gewiesen hatte, hat mit CSU-Frakti-
onschef und OB-Kandidat Christian
Schlegl sowie SPD-Stadtrat Dr. Tho-
mas Burger mindestens zwei promi-
nente Mitglieder. Sollten sie in der Ko-
alition so wenig Einfluss haben, dass
sie nicht einmal einem vergleichswei-
se überschaubaren Projekt wie der Sa-
nierung eines historischen Gartenhau-
ses zur zeitnahen Vollendung verhel-
fen konnten?

Es gibt auch einen Neubau

Stadtrat Dr. Thomas Burger will sich
solche Sachen nicht anhören und holt
zum Gegenangriff aus. Die Vorwürfe
seien haltlos. Die Sanierung des bauli-
chen Kleinods werde keineswegs auf
die leichte Schulter genommen, son-
dern „weiter mit Nachdruck verfolgt“,
schreibt er in einer 100 Zeilen langen
Mitteilung. Zwar sei es richtig, dass die
Fertigstellung voraussichtlich erst

2015 gefeiert werden könne, doch das
habe einleuchtende Gründe: Die Maß-
nahme falle nach neuesten Erkennt-
nissen wesentlich aufwendiger aus als
ursprünglich gedacht und werde sogar
mit einem Neubau verknüpft, weiß
der Vorsitzende des SPD-Ortsvereins
Kumpfmühl-Königswiesen-Ziegets-
dorf.

Bekanntlich befinden sich nur
rund 50Meter vom Salettl entfernt der
sogenannte ehemalige Schweinestall.
Der soll laut Burger weichen und
durch ein Gebäude für Mitarbeiter des
Gartenamts ersetzt werden. Damit
wird das unter Schutz stehende Salettl
entlastet. Nach früheren Plänen sollte
es komplett zur Quartiersunterkunft

des Gartenamts umfunktioniert wer-
den, was Leute wie Hubert H.Wartner
schon immer kritisch beurteilten.
Weil die Anforderungen der Denkmal-
pflege jedoch immer mehr zugenom-
men hätten, sei, so wiederum Burger,
umgeplant worden: Jene Räume, die
mit der nun hochwertigeren Sanie-
rung des Salettls nicht mehr zu verein-
baren seien, würden in das eigens er-
stellte Nebengebäude im Bereich des
„Schweinestalls“ ausgelagert.

Burger: Deutliche Aufwertung

Die deutliche Ausweitung des Gesamt-
umfangs der Maßnahme führt auch
zu einer Kostensteigerung. Die Mittel
werden von 220 000 auf 720 000 Euro
aufgestockt. Jedem, so meint Burger,
müsste angesichts dieser Fakten ein-
leuchten, dass eine Verteilung der Ar-
beiten auf die Jahre 2014 und 2015 zu
rechtfertigen sei. Und: Jeder, der am Sa-
lettl hänge, sollte letztlich dankbar
sein. Die neuen Pläne bedeuteten eine
„deutliche Aufwertung“ der Gesamt-
maßnahme, von der vor allem das ge-
schützte Objekt profitiere. Mit dem
Antrag der Grünen auf Rückkehr zur
alten Planung wäre dem Projekt indes
ein Bärendienst erwiesenworden.

Für GKVR-Vorsitzenden Wartner
sind Burgers Informationen wie Bal-
sam auf der Seele. „Wenn dem Verein
dieser Sachverhalt bekannt gewesen
wäre, hätte ich mich beim Stadtteil-
Treffen in Kumpfmühl nicht so kri-
tisch geäußert“, sagt er. Nach Rück-
sprache stelle sich die Situation jetzt
wieder „relativ positiv dar“.

Erfreut nahm Wartner auch zur
Kenntnis, dass das mittlerweile mit
der Projektsteuerung befasste Hoch-
bauamt laut Burger dem Sanierungs-
Projekt einen hohen Stellenwert bei-
misst. Trotz der ohnehin schon hohen
Arbeitsbelastung der Behörde hätten
die Verantwortlichen offenbar Gefal-
len an der Maßnahme gefunden. Es sei
ihr erklärtes Ziel, die Angelegenheit zu
einem für alle Seiten zufriedenstellen-
den Ergebnis zu führen.

Mistol: Niemand klärte auf

Der Fraktionschef der Grünen, Jürgen
Mistol, wehrt sichwiederum gegen die
Darstellung, seine Partei habe quasi
wegenmangelnder Sachkenntnis über
das Vorhaben für Wirbel gesorgt. Dass
hinter dem zusätzlichen Zeitbedarf ei-
ne Konzeptänderung stecke, habe ent-
gegen der Gepflogenheiten auch in der
fraglichen Sitzung niemand erklärt,
weder ein Vertreter der Verwaltung,
noch ein Stadtratskollege. Deshalb ha-
be der Antrag sehr wohl seine Berech-
tigung gehabt. Mistol: „Uns geht es um
eine zeitnahe Sanierung des Salettls.“
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VON THOMAS RIEKE, MZ

DENKMALSCHUTZDie Stadt
investiert dreimal so viel
Geldwie ursprünglich ge-
plant. Die Grünen und der
Kulturvereinwussten von
der Konzeptänderung nichts.

Salettl: Alles soll nochbesserwerden

So sah das unter Schutz gestellte Salettl 2009 aus. Mittlerweile hat es ein
neues Dach, doch die Komplettsanierung folgt erst 2014/15. Foto: Rieke

KUMPFMÜHL. Die St.-Wolfgang-Straße
im Herzen von Kumpfmühl ist nach
einer Reihe von Bautätigkeiten in
jüngster Vergangenheit wieder ein
Stück moderner geworden: Aktuell
hat der St. Wolfgangsbauverein an der
Einmündung in die Augsburger Stra-
ße zwei Häuser fertig saniert. Zum Ab-
schluss bekamen diese einen apricot-
farbenen Anstrich verpasst und wur-
den erstmals mit Balkonen ausgestat-
tet. Der Bauverein bezifferte die Kos-
ten der Maßnahme auf 1,2 Millionen
Euro. Schon ab Mitte dieses Monats
sollen die Mieter in die 15 Wohnun-
gen einziehen können.

Dass die Bauarbeiten in sieben Mo-
naten zügig vonstatten gegangen sind,
stimmt den Vereinsvorstand um Mar-

kus Leberkern, Dieter Scheil und Karl
Weiß zufrieden. Wie sie im Gespräch
mit der MZ erklärten, mussten die Ge-
bäudehülle, das Dach und die Keller-
decke komplett neu gemacht werden.
Das bedeutet auch, dass das alte Dach
zunächst abgetragen werden und das
oberste Geschoss zu einer vollwertigen

Etage ausgebaut werden musste. So-
mit werden im dritten Obergeschoss
der Hausnummern 9 und 11 künftig
nicht mehr zwei, sondern vier Miet-
parteienwohnen.

Vor Beginn der Bauarbeiten im Ap-
ril hatten die Mieter in andere Woh-
nungen aus dem Bestand des St. Wolf-

gangsbauvereins umziehen müssen:
Während einige von ihnen in ihrer
neuenWohnung bleiben werden, keh-
ren andere in ihre frisch sanierte alte
Wohnung zurück.

Laut Leberkern gestaltet sich die
Anhebung der Mieten moderat. Er ge-
währte derMZ Einblick in die Unterla-
gen und zeigte, dass die Anhebung in
zwei Schritten zum 1. April 2014 und
zum 1. April 2015 erfolgt. Für das Gros
der Mieter erhöhe sich die Miete um
weniger als 100 Euro – imMaximalfall
um 110. „Das ist bei den Dreizimmer-
Wohnungen von 64 Quadratmeter
Größe der Fall. Da wird die Kaltmiete
nicht mehr bei 297 Euro, sondern 407
Euro liegen.“

Leberkern gab zu bedenken, dass
die Wohnungen mit dem neuen Bal-
kon auch größer geworden seien und
die Wohnungen des St. Wolfgangs-
bauvereins preislich „teils deutlich
„unter demMietspiegel“ liegen.Wie er
sagte, seien 2014 für Kumpfmühl „kei-
neweiteren Sanierungen“ geplant.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

BAUENDer Bauverein freut
sich über die Sanierung
zweier Häuser.

Die St.-Wolfgang-Straße blühtweiter auf

Die Vorstände Karl Weiß, Dieter Scheil und Markus Leberkern (von links) freuen
sich über die Fertigstellung der Häuser mit den Nummern 9 und 11. Foto: mds
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„BEDEUTENDES STÜCK GESCHICHTE“

➤ Der Vorsitzende der SPD Kumpf-
mühl/Königswiesen/Ziegetsdorf, Dr.
Burger, betont, wie wichtig die Sanie-
rung des denkmalgeschützten Gebäu-
des für die örtliche SPD sei: „Das Salettl
ist ein bedeutendes Stück Geschichte,
das auch weit über Kumpfmühl hinaus

schon Beachtung gefunden hat. Deshalb
mussman das Thema seriös behan-
deln.“
➤ Oberkonservator Dr. Michael
Schmidt hat das Objekt auf eine Stufe
mit demWeimarer Gartenhaus Goethes
gestellt. (ht)


